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CABARET IM SOMMER
Ter Saal ift mit raucfjenben unb fdjroa^enben ÜKenfdjen

bollgepfropft, jeber Stut)I ift bejefct. Taê tjinbert bic nidjt
met)r fet)r [unge Tarne an bev Äaffe nidjt, unentwegt ©in
tritrêfartcn nt bevfattfen. Taë afabemifetje Viertel ift bor=
über. Tie üttenge beginnt ut trampeln. §tn einem tleinen
T t fefiche n unterhatten ficb brei bctjagltct) au§fct)auenbe 50tän=

ner borjüglicfj über baë letzte ^Rennen, bie tfeitte Scljau=
fpielerin ^rmingarb nnb eine angenet)me Sücietpartei, bie
beut einen bon ifjnen SDtorgen für SDtorgen fo fräftig unb
attëgiebig auf bem Äopf tjerumtrantpeft, bafj bic Tede itt
(angfantent abcv fteberem Mun'ötfclu begriffen ift. ©0113 un*
motibiert t)älf bev ®rgät)Ier inne, fdjaut rafdj auf bic Ufjr
uub unterbricht baS angeregte ©efprädj burdj ein euer
gtfdjeê Strampeln mit feinen runblidjen deinen, Gê ift
ganj unfogifdj, bafj er ftrampelt. So borjügtidj, roie ev fidj
icfvt mit feinen beiben greunben unterfjält, roirb er fiel)
beu gangen Stbenb nidjt mcf)v untcvfjaftcu.

6Hn berltebteê Sßaar läfjt fidj an bent 2 ifd.) bev brei

Sperren nieber. ÏOcan rüdt jufarmnen uub nimmt ftcf) bor,
ftcfj bic sroei Stunben teibtidj nt bertragen. Taê Sßaar

fdjeint übrigens nidjt ftörenb roirfen ju moffcit. Sic bangt
an feinem ?fviu unb er blidt fdjmunjetnb auf itjren tcitctj=
tenben Scbeitct nieber.

Tie brei Herren fetten ifjve ttntevfjaftung fort, einer
trete beê Saaleê beginnt abermalè ein Trampeln. SfiMc ©e=

toefjrfeuer erroadjt in emer anbern SRidjtung ein §änbe=
ftatfefjcn, baê rafdj mädjtig anfdjroillt uub einige Sefunben
bot ganjen Saal burdjbonnert. Gê berebbt toieber uttb
enbigt in beut fjofjl ftingenbeu ßitfamnteufcbfagcn jroeier
fetter ,Ç)ânbc eineê feiften .Çerrn, bev mitten unter einer
©cfjar gcfcfmtiuftcv uub gepuberter, jung fein roolfenber
Tanten ftüt.

Äefftter rennen. Taë Ijeifjt, fic berfudjen ju rennen,
ofjne bafj e§ tfjnen gelingt. 50rüfjfam fdjtängeln fie fidj jrot=
fefjen Ttfctjctt, Stütjfot, Waffen uub anbern günberntffen
eines glatten Vcrfefjrë fjtitbitvcfj.

groei junge Herren ftefjen jeüt bor beut Tifdj mit beu

brei öerren nnb beut }ugenbltdjen Sf?aar.

Sinb bielleidjt fjicv noef) jroei Vläbc frei?" fragt einer
bev beiben Jünglinge, tubent ev artig beu Stroljtjut in bie

§anb nimmt. Taë junge Sßaar fdjidt fidj unberjügfidj au,
nod) enger jufammen jü rüden, roäbrenb bie brei Herren
mit entrüfteten Vfttfcn baê ffeine Tifdjdjen muftevit, bdê
unter bev Saft breier SSiergtäfer unb eineê Operngtafeê
fdjon jcfit jufammenjubredjen bvotjt. Ter eine bon tfjnen,
ber mit bev angenefjmen Sfttetêpartei, bereitet fidj gerabe
barauf bor, grob 51t roerben, alê ein neuer Sturm (oêbridjt.

Slnfangen! 2t n fait gecen ."
Gê trampelt, eë flaffdjt, eê pfeift
Tie grofje Vogcnfampc tu ber SDiittc beë Saaleê ftettt

ibre 2frbcit ein. Sie fladert aber gleiäj barauf noct) einmal
auf, um 31t beroeifen, bafj eê ttoclj nidjt fo ernft gemeint ift,
nue eê beu Slnfdjein fjatte. Taë junge Sßaar fäfjrt errötenb
auSeinanber.

Gê ftingelt. ©in fdjfanfev Jüngling fpringt auf baê

Sßobium. Taë Sidjt gefjt roieber auê. Ta? junge Sßaar ift
ffepttfdj uub bcrbält ftcfj borerft abroartenb. Tev Jüngling
auf beut Sßobium feifjt fief) mit einem Sdjeinroerfer bc=

leiidjtcn. Tann tieft er auf beut Tcppicf) fein StJionofel }U

fantntett unb fteeft eê fidj ttmftänblicf) inê ©efidjt. 9tun tft
er unroibèrftefjlidj unb läefjett.

gTOei feiner bieten greunbintten ftatfdjen. SDtanner

rufen Stulje!"
Gr beginnt 31t reben. Taê Sßubtifum berftefjt jumeift

nidjtê unb ffatfdjt. Tie ifjn berftanbeu fjaben ftatfdjen
nidjt. Gr erflärt Stmt, ftmed uub giete beë Âabavettë.
Maxi läfjt ifjn gcmäfjrcn, man ift gut gelaunt. Gr ftellt fid)
bor. Gr ift bev Gonfércnctev. Äeiner bev Slnroefenben nimmt
fiel) bic SJiüfjc, ftdj ifjnt nun aud) borjitftcffen. Taê bc=

fetbigt ifjn nidjt. Gr fpridjt bon .Çunuor, Ättnft, Stimmung,
SSeifatt, llntcrljattung, Äunft, £>umor, Stimmung, SSeifail,

ftunft, SBeifaH, Stimmung, Beifall
Gv tjat fjunbert Variationen für biefeê anregenbe Ttjcnm.

Sdjliefdidj geljt er ab, toorüber mau fo erfreut ift, baß

mau flatfcfjt.
Gine fcfjlattfe Tante ftettert auf bie Fretter. Sie fingt

cttnaê bout SDiai unb bon ber Siebe, bon einem fleinen
ïlîâbdjen, baê gerne bergnügt ioav unb bon einem fjolben
Jüngling, bev bicfc Stimmung ut feinem Vorteil ju miß-
braudjen berftanb. Tabei jeigt fie immer roieber, bafj fic
fcfjlanfc Veine unb fattbeve Söäfdje tjat. Taê intereffiert
intmertjtn. Taê Operngtaê macfjt bic ffhtnbc unter ben brei
Herren. Giner veifjt cê bon anbern auê bot Çânben. Gê
roirb auf unb 31t gefdjraubt. 9Jcan begeiftert fidj für bic
graben Vctitc unb bic fanbeve Sföäfdje. Ta§ junge Sßaar ge=

toinnt gutrauen jnr Dämmerung unb rüdt abermalè ju
fammen. Sie fcfjntiegt ficb an ifjn. Gr ift bamit ciuber=
ftanben. Tann madjt fie feine Ringer bon einer Steife frei,
au bie fic unter teilten ttmftänben fjingefjövot.

Tie fcljtaufe Tante auf bev SSüfjne berbeugt fidj. Tic
Männer tofen Veifall. Sie fingt noct) mebr bon Siebe, jeigt
und) mebr Sßäfdje uub immerju bie fdjlanfen fcbönen Veinc.
Taê Operngfaê raft um bot Tifct) fjerum. Tie Sdjraube
crgfüfjt unter beut Tvttd bev bieten Tvef)itngcn. Tie
Sdjtanfe fpringt bout Sßobium, bic Vogenfampc flammt auf
unb baê junge Sßaar fdjaut fidj erfdjredt um.

Stuf bev Vüljnc ftefjt ein mofjfbcfcibter öerr. Gr ber
gräbt bie beiben Taumèn in bie §ofentafdjcn uub ftefit
ficb leger" bin. Taê madjt cv fo: Gv ftellt bot redjten ^ufj
auf ben ?l bfatt nnb brcfjt bic Spifieu einige SJÎafe bon linfê
nadj redjtê nnb bon recfjtê nadj linfê. Taê Vublifum roirb
bon Spannung ergriffen. Sîun fegt cv foê. Gr fingt. Oben
fdjeint cê ein Vafj 31t fein, unten fjövt cê fidj el)cv alê ein
Vaviton an. Gv erjäblt fingenb eine grufefige SRäuberge=

fdjidjte, bic mit bon Stuêruf enbet: Triumpfj! bic Stacfjc

gelingt!" Tiefen Sluêruf, auf beu cr ganj befonberen SBert

fegt, roieberbott cv ficbenunbbrcifjig 2JM. Tann gefjt ifjnt
bie Suft auê. Gr berbeugt fiel) nnb gcf)t unter affgonciuer
Vefrtcbigitng ab. 90catt freut fidj für itjn. (33ott, roenn ifjm
bic Suft auêgcgangen roäre, etje itjm bie SRactjc gelang! Gê

ift Tticfjt aUêjubenfen. Ter arme Äert roäre unfefjfbav um
fein tâglidjeê Vrot gefommen.

Ter febfanfe Jüngling mit bon SUtonofet ftürjt auf bte

Vüfjne. Ticêiuafê gelingt eê ifjnt, baë (Mlaê uoef) im galten
ju ertoiferjen. Gr braudjt ftdj infolgebeffen nidjt ju büden.
Staèfjbem cv cê ait ber Steife inê ©efidjt geffemmt Ijat, an
ber eê ant Ictcljtcftot roieber tjiuauê fällt, legt er ben Äopf
borfidjtig 3urüd uttb bcrljält fidj nun, mit Stüdfidjt auf
baê SJtonofel, möglicbft rubig. Gr fpridjt bttrefj bic Stafe,
um nidjt burdj ein 31t rocitcê Oeffnen beê Sftunbeê bot
§att beê ©lafeê mutroilfig 31t gefäljrben. 2luê feinen S33or=

tot gefjt Ijerbor, bafj man biêber in bot ertefenften Äitnft
genüffen gefcfjroelgt fjat. 3Kan nimmt bieê mit einiger Ver=

rounberttUg jur ÄenntniS. 9tuu aber fommt bev Scbfagcv:
Tie roettberüjtjmte Voïtvagêfûnftlcviu.

Sic ift fetjr bejent uub fcfd fidj, bic Seine borfidjtig
itberfdjlagenb, an ein fteineê Tifc()cfjot. Taê Saar ift blonb,
baë Äfeib rofa unb bic Strümpfe ftnb burefjbrotfjen. 9Jiefjv

ftefjt man bon ber Tante nidjt. Tic öevrot füfjfcn fief) ent=

täufdjt. Taë Operngtaê liegt unbenu^t auf bem Ttfcljcfjen
unb Ijat ©elegentjeitj ftcf) roieber abjufüfjfot. Tie bejente
Tante erjäblt Ijübfcfjc ?fncf'boteu mit pifattten ^ßoitttett.
Tcut Sßubtifum roären bejente Sßointen nnb eine pifantere
Tante fieber. Tic brei .^erren jäblen natürlidj aucf) jum
Sßubfifum.

Tann erfdjeint ber Äapeffiitciftcr auf beut Sßobium.
3Jtan tjat fein SBirfot biêfjer nicljt gerabe fäfttg empfunben.
SSarum abcv roiff cv unbebingt jeigen, baf; cv einen abge=

tragenen Smofing trägt? Tot ganjen 5(bcub f>at er fdjon
50tnfiî berurfadjt. Taë fann matt nidjt atê ©runb gelten
faffen, nun nod) mcljv SJhtfif 31t madjen. Gincr ber brei

Herren meint:
Tiefe Sdjopenbauerfdje Sßufif Ijätte cr unê fdjenfen

fönnten. ïïcitr nicbt ftatfdjen. Itmë .v3immclë SBiflot! 9îur
nidjt ftatfdjen, fonft fpieft er aucf) nodj Ättrt SBotff nnb
Subermann", roorauf cv cë angejeigt fjätt, btefen toten
Sßurtft beê SßrogrammS jur Grlebigung berfdjiebener prt=
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Ter Saal ist mit rauchenden und schwatzenden Menschen
vollgepfropft, Jeder Sinhl ist besetzt. Tas hindert die nicht
mehr sebr jnnge Tame an der ôtasse nicht, unentwegt Ein
trittskartcn zn verkaufen. Das akademische Viertel ist vor-
nöcr. Tie Me,M beginnt m trampeln. An einein kleinen
Tischchen unterhalten sich drei behaglich ausschauende Männer

vorzüglich über das letzte Nennen, die kleine Schau
spielerin Irmingard nnd eine angenehme Mietpartci, die
dein einen von ihnen Morgen für Morgen so kräftig nnd
ansgicbig anf dem Kopf hcrnmlramvelt, daß die Decke iit
langsamem aber sicherem Abbröckeln begriffen ist. Ganz
unmotiviert hält der Erzähler inne, ichant rasch ans dic Uhr
nnd unterbricht das angeregte Gespräch dnrch cin cncr
gisclics Strampeln mit scincn rundlichen Beinen, Es ist

gan; nnlogisch, daß er strampelt. To vorzüglich, wie cr sich

jetzt mit seinen beiden Freunden unterhält, wird er sich

dcn gain.cn Abend nicht mehr nntcrhaltcn.
Ein verliebtes Paar läßt sich an dcm Zisch dcr drci

Herren nieder. Man rückt zusammen nnd nimmt sich vor,
sich die zwci Stunden leidlich z» vertragen. Das Paar
scheint übrigens nicht störend wirken zu wollen. Sie hängt
an seinem Arm und er blickt schinnn;clnd ans ihren lench-
lcnden Scheitel nieder.

Dic drei Hcrrcn setzen ihre Unterhaltung sort. In einer
Ecke des Saales beginnt abermals ein Trampeln. Wic Gc-
wchrfcner erwacht in einer andern Nichtnng cin Hände
klatschen, das rasch mächtig anschwillt nnd einige Sekunden
dcn ganzen Saal durchdonnert. Es verebbt wieder und
endigt in dem hohl klingenden Znsainmcnschlagcn zweier
fetter Hände eines feisten Herrn, der mitten nntcr ciner
Schar geschminkter nnd gepuderter, jnng sein wollender
Tamen sitzt.

Kelluer rennen. Tas heißt, sie versuchen m rennen,
ohne daß cs ihnen gelingt. Mühsam schlängeln sie sich

zwischen Tischen, Stühlen, Gästen und andern Hindernissen
eincS glatten Verkehrs hindurch.

Zwei junge Herren flehen jetzt vor dcm Tisch mit den
drei Herren nnd dcm jugendlichen Paar.

Sind vielleicht hier noch zlvei Plätze frei?" fragt einer
der beiden Jünglinge, indem er artig dcn Strohhut in die

Hand nimmt. Das junge Paar schickt sich unverzüglich an,
noch enger zusammen zn rücken, währcnd die drci Hcrrcn
mit entrüsteten Blicken das kleine Tischchen mnstern, das
nntcr dcr Last dreier Biergläscr nnd cincs Opernglases
schon jetzt znsammenmbrcchcn droht. Ter einc von ihnen,
der mit der angenehmen Mietspartei, bereitet sich gerade
darauf vor, grob zn iverden, als ein nencr Stnrm losbricht.

Anfangen! An fan geeen ."
Es trampelt, es klatscht^ es pfeift
Tic große Bogenlampe in der Mitte dcs Saales stellt

ihre Arbeit ein. Sic flackert aber gleich darauf noch einmal
anf, nm zu bcweiseu, daß es uoch uicht so erust gemeint ist,
lvie es dcn Anschein hatte. Tas jnnge Paar fährt errötend
anscinander.

Es klingelt. Ein schlanker Jüngling springt ans das

Podinnl. Tas Licht geht wieder ans. Das jnngc Paar ist
skeptisch und vcrhält sich vorerst abwartend. Ter Jüngling
anf dem Podinm läßt sich mit cinem Scheinwerfer
beleuchten. Tann liest er ans dem Teppich scin Monokel m
sammen und steckt cs sich umständlich ins Gesicht. Nnn ist

cr unwiderstehlich nnd lächelt.

Zwci seiner vielen Freundinnen klatschen. Männer
rufen Rnhc!"

Er beginnt zu redeu. Das Publikum versteht znmcist
nichts nnd klatscht. Tie ihn verstanden haben klatschen
nicht. Er erklärt Sinn, Zweck nnd Ziele des Kabaretts.
Man läßt ihn gewähren, nian ist gnt gelaunt. Er stellt sich

vor. Er ist dcr Conférencier. Keiner dcr Anwesenden nimmt
sich die Mühe, sich ihm nnn anch vorzustellen. Das
beleidigt ihn nicht. Er spricht von Hnmor, Knnst, Stimmung,
Beifall, Untcrhaltuug, Knnst, Hnmor, Stimmung, Beifall,
.sinnst, Beifall, Stimmung, Beifall...

Er hat hundert Variationen fiir dieses anregende Thema.

Schließlich gcht er ab, worüber ma» so erfreut ist, daß

mait klatscht.
Eine schlanke Tame klettert ans dic Bretter. Sie singt

etwas vom Mai nnd von der Liebe, von cincm kleinen
Mädchen, das gerne vergnügt war nnd von cincm holden
Jüngling, dcr diese Stimmnng zn seinem Borteil zn miß
brauchen Versland. Dabei ;eigt sie immer wieder, daß sie

schlanke Beine nnd saubere Wäsche hat. Das interessiert
immerhin. Tas Tpernglas macht die Rnnde unter den drei
Herren. Einer reißt cs dem andern aus dcn Händen. Es
lvird auf nnd zn geschraubt. Man begeistert sich für die

graden Beine nnd die sanbcre Wäsche. Das jnnge Paar
gewinnt Zutrauen znr Dämmerung nnd rückt abermals zn

sammen. Sie schmiegt sich an ihn. Er ist damit
einverstanden. Dann macht sie seine Finger vvn einer Stelle srei,
an die sie nntcr keinen Ilmständen Hingchöre».

Die schlanke Dame ans dcr Bühne verbeugt sich. Die
Männer tosen Beifall. Sie singt noch mehr von ^icbe, zeigt
noch mchr Wäsche nnd immerzn die schlanken schönen Bcinc.
Das Opernglas rast nm den Tisch herum. Die Schraube
erglüht unter dem Druck dcr vielen Trchnngen. Die
Schlanke spriugt vom Podinm, die Bogenlampe stammt ailf
und das jnnge Paar schaut sich erschreckt nnn

Alls der Bühne steht cin wohlbeleibter Herr. Er ver
gräbt die beiden Taunien in die Hosentaschen nnd stellt
sich leger" Hill. Tas macht er so: Er stellt den rechten Fnß
i'iif den Absatz iind dreht die Spitzen einige Male von links
nach rcchts und von rcchts nach links. Das Pnbliknm wird
von Spannung ergriffen. Nnn legt er los. Er singt. Oben
scheint es eilt Baß zn fein, unten hört es sich eher als ein
Bariton an. Er erzählt singend cine grnselige Ränbcrgc
schichte, die mit dcm Ansrnf cndct: Trinmph! die Rache
gelingt!" Tiesen Ausruf, auf dcu er ganz besonderen Wert
legt, wiederholt er siebcnnnddrcißig Mal. Dann geht ihm
die Lnft aus. Er verbeugt sich und gcht untcr allgemeiner
Befriedigung ab. Mail freut sich für ihn. Gott, wcnn ihm
die Luft ausgegangen wäre, ehe ihm die Rache gelang! Es
ist nicht aiismdcnken. Der arme Kerl wäre nnfehlbar nm
sein tägliches Brot gekommeu.

Der schlanke Jüngling niit dem Monokel stürzt anf die

Bühne. Diesmals geliugt es ihm, das Glas noch im Fallen
m erwischen. Er braucht sich iufolgedesseu uicht zil bückeu.

Nachdem er es an der Stelle ins Gesicht geklemmt hat, an
der es am leichtesten wieder hinans fällt, legt er dcn Kopf
vorsichtig znrück nnd vcrhält sich nnn, mit Rücksicht ans
das Monokel, möglichst rnhig. Er spricht dnrch die Nase,
nm nicht durch eiu zu weites Oeffneu des Mundes den

Halt des Glases mutwillig m gefährden. Aus seinen Worten

gcht hervor, daß mau bisher iu dcn erlesensten
Kunstgenüssen geschwelgt hat. Man nimmt dies mit einiger
Verwunderung znr Kenntnis. Nnn aber kommt der Schlager:
Die weltberühmte Vortragskünstlcrin.

Sie ist sehr dezent und setzt sich, die Beine vorsichtig
überschlagend, an cin kleines Tischchen. Das Haar ist blond,
das Kleid rosa und die Strümpfe sind durchbrochen. Mehr
sieht man von der Dame nicht. Die Herren fühlen fich
enttäuscht. Das Opernglas liegt unbenutzt auf dcm Tischchen
nnd hat Gelegenheit, sich wieder abzukühlen. Die dezente
Dame erzählt hübsche Anekdoten mit pikanten Pointen.
Dein Pnbliknm wären dezente Pointen nnd eine pikantere
Tame lieber. Die drei Herren zählen natürlich anch znm
Pnbliknm.

Dann crschcink der Kapellmeister anf dem Podinm.
Man hat sein Wirken bisher nicht gerade lästig emvfnnden.
Warnm aber will cr unbedingt zeigen, daß er eilten
abgetragenen Smoking trägt? Den ganzcn Abend hat er schon

Musik verursacht. Das kann man nicht als Grnnd gelten
lassen, null uoch mchr Musik zu machen. Einer der drei
Herren meint:

Diese Schopcnhancrsche Mnsik hätte cr nns schenken

können. Nnr nicht klatschen. Ums Himmels Willen! Nnr
nicht klatschen, sonst spielt cr anch noch Kurt Wolfs und
Sndcrmann", worauf er es angezeigt hält, diesen toten
Punkt des Programms znr Erledigung verschiedener pri-
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Der Champion SBödli

Siefeê ift ein @cl)mimmer Cil3ampi
SDn, ber imponieren muf.

Sencê ift ein fchlimmcr «Sdblampi
SCB c t et) er fid) genieren muf).

fealer S3ebürfntffe ju benüfcen. Gr Iä$t ficb am Büffet einen
©tehtbager uub jmei gigarren geben unb bertieft fid) tu
ein antégenbeë ©efprädj, nidit über SJhtfif, mit ber ret=
jcttbcn Vuffetbantc. Stadjbent er eine bcträctjtticbe 3clbc,
eine SiebeSertfärung unb einen Vvanbffed iu feine neue
Sonniagstjofe gemadjt bat, erinnert er fiel) feiner greunbe
uttb feb/rt reumütig in ba§ Sofaf jurüd. Hub fiefje ba!
3Ba§ t)at er gefagt? Statürtidt) fjaben bie Troitefn geftatfcfjt.
Ta ftefjt er noefj immer, ber .^ert Äapeffnteiftcr. Gr ift
glücfiicb bei ben Sttjabbofogieu angelangt unb geigt eine

nacb bèr anbern unentwegt tjerurtter. Tev gurüdgefebrte
jammert:

SBenn icfj fdjon nicfjt begreifen fann, toie ein Sfjeatcv
bireftor bon ben Oitafitäten ctnc§ Otto Vrafjnt Qclt fanb,
bevaviiges ju fomponicren, baf; mau bieê, einê nad)
beut anbern, fpiefeu fann, finbe icfj einfad) brutal."

Tarin geben ifjm feine greunbe redjt, uub fie bvürfen
ficb, ün trauten Verein, facfjte auê beut Sofaf, ofjne ber
mifîbitligenben ©tiefe nt adjten, bie ibnen auf beu §etm*
roeg mitgegeben toerben y.mi mnet

i) tutt£) i e

Türfen, Äaffern fiefjt man Oppen
Unb graujofen, grab röte'S funnt.
Todj man trägt bie gletcfjen Tfetjöpen
Hub ift auefj int SBötferbunb.

@ $ vo e t 3 Nn
SBeifë baju nodj feine äJtajef*
täten gibt noefj Gcr^eften^en,

$fi fte vefatib ein freieê
Sänbcben, ittncvtjalb gerpiffer ©rengen.

SBenn bu buvcfj bic ©atte fcfjnobcrft,
Äommft bit ftetë nt biefem giete:
Çier gebeibt nur nod) bev Oberft,
itbtt fotdje fjat cë biete! sent

3

Oer (üriarripiori Böckli

Dieses ist ein Schwimmcr-Champi-
On, dcr imponieren muß.

Jenes ist cin schlimmer Schlampi
Welcher sich genieren muß.

Vater Bedürfnisse zn benützeit. Er läßt sich ain Bnsfet eincn
Steinhäger nnd zwei Zigarren geben und vertieft fich in
ein anregendes Gespräch, nicht über Mnsik, mit der
reizenden Bnsfetdame. Nachdem er eine beträchtliche Zeche,
eine Liebeserklärung und einen Brandfleck in seine nene
Sonntagshose gemacht hat, erinnert er sich seiner Frenndc
»nd kehrt reumütig in das Lokal znrück. Und siehe da!
Was hat er gesagt?' Natürlich haben die Trotteln geklatscht.
Da steht er noch immer, der Herr Kapellmeister. Er ist
glücklich bei den Rhabdologien angelangt nnd geigt eine

nach der andern unentwegt herunter. Der Zurückgekehrte
jammert:

Wcnn ich schon nicht begreifen kann, wie eilt Theater
direktor von den Qualitäten eines Otto Brahm Zeit fand,
derartiges zu komponieren, daß man dics, eins nach
dem anderi?, spielen kann, sinde ich einsach brntal."

Darin geben ihm seine Freunde recht, nnd sie drücken
sich, im trauten Verein, sachte ans dem Lokal, ohne der
mißbilligenden Blicke zu achten, dic ihnen ans den Heimweg

mitgegeben werden Aià-r

heuteD i e

Türken, Kaffern sieht man öppen
Und Franzosen, grad wie's kunnt.
Doch man trägt die gleichen Tschöpen
llnd ist anch im Völkerbnnd.

Schweiz von
Weils dazn noch keine Majes
täten gibt noch Exzellenzen,

Ist sic relativ ein freies
Ländchen, innerhalb gewisser <>n'cn;cn.

Wenn dn dnrch dic Gaue schnoberst,

Kommst dn stets m diesem Ziele:
Hier gedeiht nnr nvch dcr Oberst,
Aber solche hat es viele! <-mf
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